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waren seit 1997 zwar insgesamt fünf Frauen im
Archiv tätig, die Hauptarbeit wird aber ehrenamt-
lich realisiert. Dabei werden die Vorstandsfrauen
regelmäßig von weiteren Frauen im Ehrenamt
unterstützt. Das Berufsspektrum reicht von der
Historikerin, Journalistin, Bibliothekarin, Kultur-
wissenschaftlerin, Pädagogin über Offsetdruckerin
und Technische Zeichnerin bis zur  Pharmazie -
ingenieurin, Finanzwirtschaftlerin und  Elektro -
ingenieurin. Die geringe Aufwandsentschädigung
in Form des Ehrenamtsgeldes ist eine kleine Aner-
kennung, aber keine hinreichende Erklärung für die
Motivation, einer zeitaufwendigen Tätigkeit im
Verein nachzugehen und das oft neben der Berufs-
tätigkeit. Für manche geht es nach Eintritt in das
Rentenalter um die unentgeltliche Fortsetzung
eines sinnstiftenden, erfüllenden Berufslebens. 
Jüngere Frauen nutzen die Möglichkeit, um in
Übung zu bleiben und hier ihr Fachwissen anzuwen-
den, welches der erste Arbeitsmarkt derzeit nicht
braucht. Es geht um persönliche Bestätigung,
Erfolgserlebnisse durch gesellschaftliches Engage-
ment, um die Gemeinschaft und das Gefühl des
Gebraucht-Werdens. Allen gemeinsam ist der Wille,
die Forschungen über und um Louise Otto-Peters
weiter voranzubringen, die Aktualität ihrer Gedan-
ken in gegenwärtige Prozesse einzubringen.
Das Louise-Otto-Peters-Archiv mit Biblio-thek wurde 1997 eröffnet und ist das wich-tigste Projekt der Louise-Otto-Peters-Gesell-
schaft e.V. (LOPG), die rund 120 Mitglieder im In-
und Ausland – darunter in den USA, Großbritan-
nien, der Schweiz und Japan – hat. Vorsitzende der
Gesellschaft ist die Historikerin Prof. Dr. Susanne
Schötz, seit 2006 Professorin für Wirtschafts- und
Sozialgeschichte an der Technischen Universität
Dresden. Ehrenvorsitzende ist die Diplom-Journali-
stin Johanna Ludwig, die 1993 Hauptinitiatorin der
Vereinsgründung war.
Die Schriftstellerin, Journalistin und Frauenpolitike-
rin Louise Otto-Peters (*1819 in Meißen, † 1895 in
Leipzig) lebte und arbeitete ab 1859 in Leipzig. 1865
begründete sie hier mit der Schaffung des Allgemei-
nen deutschen Frauenvereins die organisierte deut-
sche Frauenbewegung. Otto-Peters hinterließ ein
umfangreiches literarisches und publizistisches Erbe.
Ihr Leben und Werk systematisch zu erforschen und
der heutigen Öffentlichkeit bekannt zu machen, ist
Anliegen der gleichnamigen Gesellschaft. Seiner
Namensgebung entsprechend, konzentriert sich auch
das Louise-Otto-Peters-Archiv auf die Sammlung
und Erschließung der Veröffentlichungen von und
über Louise Otto-Peters, ihre Mitstreiterinnen und
Weggefährten sowie die Leipziger Wurzeln der deut-
schen Frauenbewegung. Genutzt wird das Louise-
Otto-Peters-Archiv von an der Geschichte der frü-
hen Frauenbewegung Interessierten aus dem In- und
Ausland, von Frauenvereinen und -archiven. Durch
ehrenamtlich Tätige unterstützt, werden zwei Öff-
nungstage pro Woche realisiert. Das Archiv beteiligt
sich außerdem am Tag der Archive sowie am  jähr -
lichen Straßenfest der Leipziger Bibliotheken und
stellt sich mit Ausstellungen vor. 
Mitarbeit – wer und warum? 
Archiv und Bibliothek arbeiten ohne institutionelle
Förderung, d.h. ohne Festangestellte. Über Förder-
stellen des Arbeitsamtes bzw. der Arbeitsagentur
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Der Bestand – Erschließung und Vernetzung
Die Bibliothek umfasst über 1.000 Bestandseinhei-
ten: Sachbücher, Romane, Gedichtbände, dazu
Standardwerke der Frauengeschichtsforschung,
Lexika und neue Medien. Hinzu kommen etwa sie-
ben laufende Meter Archivalien sowie die von Loui-
se Otto herausgegebene „Frauen-Zeitung“, die Zeit-
schrift des Allgemeinen deutschen Frauenvereins
„Neue Bahnen“, die von Louise Otto-Peters und
Auguste Schmidt ins Leben gerufen und von beiden
redigiert wurde, die „Mitteldeutsche Volks-Zei-
tung“, an deren Feuilleton Louise mitgewirkt hatte,
und anderes mehr. 
Die Bestände sind systematisch erschlossen: die
Bibliothek durch einen Titel- und Autorenkatalog,
das Archiv durch eine umfassende Systematik und
mehrere Register, die Zeitschriften in der ZDB
(Zeitschriftendatenbank). Für die „Neuen Bahnen“,
Jahrgang 1866 – 1895, wurde ein komplettes Perso-
nen- und Ortsregister erarbeitet. Aktuell wird –
ebenfalls ehrenamtlich – ergänzend ein Schlagwort-
und Autorenverzeichnis für die „Neuen Bahnen“
erstellt.
Das Louise-Otto-Peters-Archiv ist Mitglied bei
i.d.a. – Dachverband deutschsprachiger Frauen-
/Lesbenarchive, -bibliotheken und -dokumentati-
onsstellen in Deutschland, Österreich, Luxemburg
und der Schweiz. Um die weitere Vernetzung zu
sichern, wird intensiv an der elektronischen Ver-
zeichnung der Bestände mittels FAUST EntryAr-
chiv gearbeitet. Eine Mitarbeiterin auf AGH-Ent-
gelt-Basis wird dabei von einer ehrenamtlichen
Mitgliedsfrau fachlich betreut und unterstützt. 
Auf welche Partner kann man bauen?
Solche Art von Ehrenamt braucht eine materielle
Basis und verlässliche Partner. So fördert das Referat
für Gleichstellung von Frau und Mann der Stadt
Leipzig das Louise-Otto-Peters-Archiv jeweils acht
Monate pro Jahr durch eine Zuwendung für Miet-
und Sachkosten. Wertvolle fachliche Unterstützung
finden Louise-Otto-Peters-Gesellschaft und Archiv
jederzeit bei MitarbeiterInnen der  Universitäts -
bibliothek, des Stadtgeschichtlichen Museums, der
Stadtbibliothek und des Stadtarchivs Leipzig sowie
des Sächsischen Hauptstaatsarchivs und der Sächsi-
schen Landes- und Universitätsbibliothek in Dres-
den. Das Stadtarchiv Leipzig verwahrt zudem für
die LOP-Gesellschaft 21 Originalausgaben sowie
277 handgeschriebene Seiten von Louise Otto-
Peters in einem Depositum. Der Leipziger Universi-
tätsverlag und der Sax Verlag Beucha Markkleeberg
schließlich sind Partner für die
Publikationsreihe „LOUISEum“
der Gesellschaft. Bisher liegen 30
Veröffentlichungen vor, die natür-
lich ebenfalls zum Bestand des
Archivs im Ehrenamt zählen.
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LOUISE-OTTO-PETERS-GESELLSCHAFT E.V.
c/o Louise-Otto-Peters-Archiv
Dresdner Str. 82 • 04317 Leipzig • Tel./Fax 0341-52917185
E-Mail: lopleipzig@web.de
BESTAND BIBLIOTHEK
1.000 Bestandseinheiten (Sachbücher, Romane, Gedichtbände, dazu Standard-
werke der Frauengeschichtsforschung, Lexika, neue Medien, Zeitungen, Zeit-
schriften)
BESTAND ARCHIV
Archivalien, zumeist in Kopie (Personen- und Werkpapiere, Briefe, Schriften,
Akten, Abbildungen, Sammlungsgut zur allgemeinen Frauenbewegung)
http://www.louiseottopeters-gesellschaft.de
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